Die Zeitung erſcheint täglich Vormittags 
um 11 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage. — Alle reſp. Poſtämter nehmen 


. eee 
Beſtellung darauf an. 


März. 


Bei dem nah 


kitung 


. u. L. L bb ble 
2 . pro Quartal 
3 1 Thlr. 5 ſgr. — Für Auswärtige 

1 Thlr. 11% for. — 

Expedition: Krautmarkt 1053. 
F 
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bel unseren Go! lauf des Quartals erſuchen wir die geehrten Leſer unſerer Zeitung, ihr Abonnement auf das zweite Quartal entweder in unſerer Expediti Krautmarkt No. 1053, 


Gleichzeitig verbinden wir hiemit die Anzeige, 
Herr Dr. Rudolph Menger aus Berlin, 


die 25 Tendenz wie äußere Einrichtung der Zeitung wird dadurch in keiner Weiſe beeinflußt, 


in objektiv 


Die Kreuzzeitung in der orientaliſchen Frag 
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edingen ſich gegenſeitig; die Parteien haben ihre entſchieden 

Sympathieen und Antipathieen dieſem oder re Bulk 1 

wenden; Einige ſuchen ruſſiſche oder öͤſterreichiſche, Andere 

ftanzöſiſche oder engliſche Allianzen, je nach dem Grade ihrer 

1 oder Antipathieen gegenüber von Despotie und 
eit. 

Das Oblongum, welches in der 
enropäiſchen Zuftände zu Gerichte ſitzt, 
ſige Verehrung für die Glückſeligkeit zu haben, welche man in 
Rußland in den beſchränkten Unterthanenverſtand hineinſtreichelt; 
8 ſtellt ſich alſo auch bei Beſprechung der Dinge, die ſich am 

osporus vorbereiten, auf die Seite Rußlands, indem es die 
N rage hun an in's Auge faßt.“ 

Et nen ihm nur in drei Fällen ernſtere igni 
möglich: 1) wenn Rußland ol di DE 1175 Fa 
Theil ves Fürliſchen Reiche loszureißen — an diefer Apfict 
Zweifel zu hegen, iſt in der That verzweifelt naiv; — 2) wenn 
9 015 oder England, oder beide, die Gelegenheit benutzen 

olten, um Krieg anzufangen — das Krieganfangen den 
Franzoſen oder Engländern zuzuſchieben, wenn der Ruſſe in 
e einfällt, denn dann erſt würde derſelbe entbrennen, 
ei genug; — 3) wenn ein Zufammenftoß ber 
Pr mit der franzöſiſchen oder engliſchen Flotte erfolgen 


„Bei Beſprechung der Möglichkeit dieſer Ereigni i 
es ihm, nämlich dem Oblongum, daß es tea 11 Jie 
eſſen Englands liegt, den Machinationen Rußlands entgegen⸗ 
zutreten; eine Meinung, die Lord Palmerſton und Graf Aber: 
deen ſich freilich wohl erlauben werden, nicht zu adoptiren; — 
Frankreich ſcheint ihm unberechenbar und nun — kommt ein 
merkwürdiger Paſſus, den wir uns eigentlich, um den Grad- 
meſſer der Kritik an den Patriotismus des Oblongums legen 
zu Fonnen, etwas deutlicher ausgedrückt gewünſcht hätten, 

Pr a eißt nämlich, daß keine Art, den allgemeinen Krieg 
N gen, für Frankreich ungünſtiger wäre, als denſelben mit 
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0, Berlin, vom 24. März. 
e der König haben Allergnädigſt geruht: dem 
vierter Klasse fo dot de zu Neuſalz der Rothen Adler-Orden 
in Schleſten Dr Gegdem, erſen Brunnenatzie zu Salzbrunn 

br. Guſtav Adolph Roſemann, den Charakter 
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als Sanitätsrath zu verleihen; und den Architektur-Maler Six⸗ 


tus Jarwart aus Bayreuth zum Königlichen Hof-Maler zu 
ernennen. 


Die Inhaber von nicht konvertirten Schuldverſchreibungen 
der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 
werden hiermit wiederholt aufgefordert, zur Vermeidung weite⸗ 
ren Zinsverluſtes, die durch die Bekanntmachung vom 13. 
September 1851 zum 1. April 1852 gekündigten Kapitalbe⸗ 
träge entweder hier bei der Kontrolle der Staatspapiere, 
Taubenſtraße Nr. 30, oder bei der nächſten Regierungs-Haupt⸗ 
kaſſe, unter Rückgabe der Obligationen nebſt den Zins⸗Coupons 
Ser. 1. Nr. 8 und gegen Quittung, wozu Formulare bei den 
erwähnten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden, in Empfang 
zu nehmen. f 

Berlin, den 15. März 1853. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. 


Deut ſchland. 


L. S. Berlin, 23. März. Die Commiſſion zur Prü⸗ 

fung des Staatshaushalts⸗Etats hat in ihren letzten Sitzun⸗ 
en den Etat des Miniſteriums für landwirthſchaftliche Ange⸗ 

egenheiten berathen, und einen Poſten von 17,800 Thlrn. für 
Unterſtützung der Pferderennen, deren Förderung man bei der 
Zucht von Vollblut für zweckmäßig erachtet, unverkürzt ange⸗ 
nommen. — Der Chef des telegraphiſchen Correſpondenz-Bü⸗ 
reaus, Dr. Wolff, der bereits vor einigen Wochen in Wien 
war, um dort die ſchleunigſte telegraphiſche Benutzung derjeni⸗ 
gen Nachrichten zu bewirken, die vom Orient mit den Dampf⸗ 
ſchiffen der Koyd⸗Geſellſchaft in Trieſt einlaufen, iſt geſtern 
Morgen mit dem Schnellzuge von hier über Brüſſel, Paris 
nach Marſeille gereiſt, um von dort aus die ſchnellſte telegra⸗ 
phiſche Verbindung bei der jetzigen Wichtigkeit der orienkali⸗ 
ſchen Nachrichten zu vermitteln. — Der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig hat feine Abreiſe von hier erſt auf den 24ſten d. M. 
feitgefegt. — Mit Eintritt beſſerer Witterung werden die Ar⸗ 
10 0 am Denkmal im Invalidenpark wieder aufgenommen 
werden. — 

„Wie man hört, war bei der Berathung des Staats-Mi⸗ 
niſteriums wegen der Forderung Rußlands, gemeinſchaftliche 
Maßregeln für die Erſchwerung der Reifen und des Aufent⸗ 
haltes engliſcher Unterthanen zu ergreifen, nur ein Miniſter 
für dieſe Forderung, alle übrigen und auch der betreffende 
Unter⸗Staatsſekretair gegen dieſelbe. 

Prinz Karl von Baiern, Bruder König Ludwigs und 
baieriſcher Feldmarſchall, iſt von baieriſcher Seite zur Inſpek⸗ 
tion der öſterreichiſchen und preußiſchen Contingente 
beſtimmt. 

Der Zuſchauer der „Kreuzzeitung“ hat in Erfahrung 
gebracht, daß der von Oeſterreich an Rußland ausgelieferte 
Bakunin als gemeiner Soldat am Kaulaſus diente. Unter 
der Ueberſchrift: Heldengebeine müſſen uns heilig ſein, läßt 
ſich dieſelbe Zeitung aus Liegnitz Folgendes mittheilen, 
was ich des hiſtoriſchen Intereſſes wegen gern anführe: — 
Auf dem längſt caſſirten Kirchhofe zu St. Peter und Paul in 
Liegnitz, der jetzt zu anderweitiger Beſtimmung benutzt werden 
wird, ruht an wüſter, unruhvoller Stätte, die nun ganz zer⸗ 
ſtört werden ſoll, Leopold Ludwig, Graf von Anhalt, der, ge⸗ 
boren am 28. Februar 1729 zu Deßau, als Chef des Negis 
ments Strachwitz, als General der Infanterie, Commandiren⸗ 
der ſämmtlichen Niederſchleſiſchen Fußvolkes und Ritter des 
ſchwarzen Adlerordens, am 28. April 1795 zu Liegnitz ſtarb. 
Er war der Zweite von ſechs Brüdern, kernige Enkel eines 
kernigen Großvaters, des alten Deßauers, der uns, der un⸗ 
ſerer Armee, unſerem Volke, unſerer Geſchichte mit Leib und 
Seele angehört. Von den ſechs Grafen von Anhalt, die alle 
Soldaten ves großen Königs waren, fiel Wilhelm bei Torgau 
(17600; Gustav bei Breslau (1757); ſtarb Heinrich vor Dres» 
den (1758) in feinem Zelte in zu ſchonungsloſer Pflichterfül⸗ 
lung; ward Friedrich bei Mops (1757) und Albrecht bei Ku⸗ 
nersdorf (1759) verwundet, wie denn auch Leopold Ludwig 
dreimal vor Prag (1757), wodurch er den Gebrauch des einen 
Fußes gänzlich verlor. Gewiß alſo haben die Grafen von 
Anhalt, ſechs blühende Brüder, in drei Jahren ein Grab in 
Preußiſcher Erde ſich mit ihrem Leibe erkauft, dieſe mit ihrem 


* 


daß Herr Heinrich Balcke die Redaktion der Stettiner Zeitung am 1. April d. J. feinem Wunſche gemäß niederlegen und an deſſen Stelle 


Euch“, zurufen. 


— Die Nat.⸗Z. ſchreibt: Im Jahre 1849 wurde von Geis 
ten Balerns das Verlangen an Preußen geſtellt, die Pfalz mit 
ſeinen Truppen der Regierung wieder zu unterwerfen. Als 
Preußen nach Unterdrückung des Aufſtandes in Rheinbaiern 
von Baiern die Erſtattung der Koſten des Feldzuges verlangte, 
verweigerte die baterifche Regierung die Anerkennung dieſer 
Forderung, worauf Preußen die Zollvereins-Einkünfte Baierns 
in Anſpruch nahm. Dieſer Vorfall ſoll jetzt der baieriſchen 
Regierung Veranlaſſung gegeben haben, ausdrücklich die Auf⸗ 
nahme einer Beſtimmung in den Zollvereinsvertrag zu verlan⸗ 
gen, welche die Zollvereins-Einkünfte jedes einzelnen Staates 
als unantaſtbar erklärt und die Ausübung des Retentions⸗ 
Rechtes Seitens Preußens hindert. — Hoffentlich gehört auch 
dieſes Verlangen zu denjenigen, welche erſt nach Rekonſtituirung 
des Zollvereins und Anerkennung des preußiſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrages zur Verhandlung kommen. 

— Durch die Vermehrung der Landwehr-Kavallerie um 
32 Schwadronen und die Bildung eines vereinigten Garde⸗ 
Landwehr⸗Kavallerie-Stammes wird bekanntlich eine Vermeh⸗ 
rung der Sekonde-Lieutenants erforderlich. Bei der Verhand⸗ 
lung über das Militairbudget hat jedoch der Kommiſſarius der 
Regierung erklärt, daß an Stelle der zu den Landwehrſtämmen 
kommandirten Offiziere die Erſetzung von 33 Sekonde-Lieute⸗ 
nants mehr als bisher vorbehalten bleiben und eine Mehrfor⸗ 
derung für dieſen Etat noch nicht aufgeſtellt werden ſolle. Es 
iſt demnach nur für 104 überzählige Sekonde⸗Lieutenants der 
Kavallerie an Stelle der Abkommandirten ein Anſatz auf den 
Etat gebracht. 

— Es iſt davon die Rede, daß Bevollmächtigte der Thü⸗ 
ringiſchen Regierungen demnächſt zu einer Conferenz würden 
abgeordnet werden, welche gemeinſame innere Angelegenheiten 
der Thüringiſchen Staaten, namentlich auch in Bezug auf Po⸗ 
lizeiweſen, beſprechen ſoll. (C. B.) 


Halle, 22. März. Geſtern iſt Nachts gegen 1 Uhr der 
Engliſche Geſandte in Konſtantinopel, Stratford 
de Redeliffe, mit einem Extrazuge auf der Thüringer Eiſen 
bahn hier eingetroffen und hat ſofort ſeine Reiſe in derſelbe⸗ 
Art nach Leipzig weiter fortgeſetzt. Das nächſte Ziel feinen. 
Reiſe iſt Trieſt, und es ſind deshalb auf allen dahin zu ber 
nutzenden Bahnen durch den Telegraphen Extrazüge beſtellt⸗ 
damit er ohne Verzug überall ſogleich ſeine Reife fortſetzen, 
könne. Das fernere Ziel iſt Konſtantinopel. 


München, 19. März. Durch allerhöchſte Entſchließung 
aus Neapel vom 28. v. Mts. hat Se. Majeſtät der König 
beſtimmt, daß für die Folge Stadt- und Feſtungs-Comman⸗ 
danten allerhöchſtihrer Armee Ehren- Bürgerrechte nicht 
mehr annehmen dürfen. (A. A. Z.) 

Stuttgart, 19. März. Das Regierungsblatt enthält 
eine vom 14. datirte Königl. Verordnung in Betreff des Ver⸗ 
bots der unter dem Namen Burſchenſchaft beſtehenden aka⸗ 
demiſchen Verbindung. 


Frankfurt, 18. März. Der Bundes⸗Commiſſar Staats⸗ 
rath v. Fiſcher wird nach Abfluß dieſes Monats von Bremers 
hafen hierher zurückkehren, ſobald er dort Alles aufgeräumt hat. 
Die Rubrik „Deutſche Marine“ hört mit dieſem Monate auf, 
einen officiellen Charakter zu tragen. Die Privatlocale der 
Abtheilung für die Marine werden nun aufgekuͤndigt und über⸗ 
ſichtlich verurſachte das geſammte Marineweſen dem Bunde eine 
Ausgabe von 8 Mill. Gulden. , 


Oldenburg, 19. März. Der zwiſchen der däniſchen 
und der oldenburgiſchen Regierung abgeſchloſſene Vertrag in 
Betreff des Anſchluſſes des Fürſtenthums Lübeck 17 15 oll⸗ 
ſyſtem des däniſchen Geſammtſtaates enthält 11 12 5 1 
welche dieſes Fürſtenthum ganz und gar 4 30 717 renn⸗ 
ſteuerſyſtem des Herzogthume Holſlein, Fur 5 hes gemein⸗ 
ſchaftlich für das Königreich Dänemark, für das Herzogthum 
Schleswig und für das Herzogthum Holſtein beabſichtigt wird“, 
beitreten läßt. Alle in Dänemark geltenden Geſetze, Tarife 
und ſonſtige adminiſtrative Beſtimmungen treten auch im Für⸗ 
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fienthum Lübeck in Kraft und etwaige Aenderungen bedürfen 
nicht der Zuſtimmung der großherzogl. oldenburgiſchen Regie⸗ 
rung, wenn fie keine Erhöhung der Brennfteuer, keine prinzi⸗ 
pielle Veränderung des vereinbarten Zolltarifs enthalten, für 
das holſteiniſche Zolleinigungsgebiet allgemein getroffen werden 
und dem Staatsgrundgeſetze des Großherzogthums Oldenburg 
nicht zuwiderlaufen. Dänemark bezahlt insgeſammt 2 Rthlr., 
nach dem Münzfuß von 11 Rthlr. 27 Schl. Courant auf die 
Mark fein gerechnet, pro Kopf der Bevölkerung, die gegenwär⸗ 
tig auf 22,146 Seelen angenommen und jedes dritte Jahr ge⸗ 
zählt wird. Der Vertrag it auf 10 Jahre geſchloſſen. Außer 
dem Hauptvertrage iſt auch ein Nebenvertrag abgeſchloſſen wor⸗ 
den, in welchem eine völlige Zollfreiheit für alle vom Amte und 
der Stadt Eutin nach dem Amte Schwartau und umgekehrt 
das holſteiniſche Gebiet paſſirenden Waaren, unter näheren dort 
aufgeführten Bedingungen und Kontrollmaßregeln gewährt wird. 
Dem Nebenvertrage gemäß ſteht es auch der königlich däniſchen 
Regierung zu, „das Zollvereinsgebiet beliebig zu erweitern“, 
ſei es durch Hinzuziehen des Herzogthums Lauenburg oder durch 
Vereinbarung wegen eines Anſchluſſes fremder Staaten an das 
gegenwärtige Zollſyſtem, wobei aber das Fürſtenthum Lübeck 
zu dem fo erweiterten Zollgebiet nicht ungünstiger geſtellt wer⸗ 
den ſoll, als das Herzogthum Holſtein. 


Oeſterreich. 


Wien, 19. März. Die „Agramer Ztg.“ bringt noch 
einige Nachträge zu dem Rückzuge der Türken aus Montes 
negro. Sie berichtet unterm Sten, daß ſich Omer Paſcha, 
nachdem er hinreichende Beſatzung in Spuz zurückgelaſſen 
hatte, am 25. v. M. von dort nach Podgorizza in Bewegung 
geſetzt habe und er unterwegs von einer 3—4000 Mann zäh⸗ 
kenden Montenegriniſchen Streitmacht angegriffen worden ſei; 
da die Kavallerie und Artillerie auf dem faſt grundloſen Ter⸗ 
rain keine Dienſte zu leiſten vermochte, fo kam es am 25ſten, 
mehr aber noch am 26. Februar zu äußerſt hartnäckigen Käm⸗ 
pfen, in denen die Türken, namentlich bei dem von den Mon⸗ 
tenegrinern verſchanzten Dioclea angeblich ſehr viele Leute ver⸗ 
loren haben ſollen. Omer Paſcha langte am 26. Abends in 
Podgorizza an; die Montenegriner, welche drei von Ochſen 
gezogene Pulverkarren eroberten, löſten ſich am folgenden Tage 
auf. 
Dänemark. 


Kopenhagen, 17. März. Die in den letzten Tagen 
ſtattgefundenen Verhandlungen des Folkethings, des Landesthings 
und des Vereinigten Reichstags haben überall zu einer Nieder⸗ 
lage der Oppofition geführt. Der Vereinigte Reichstag 
hielt den 14. ſeine zweite Sitzung und beſchloß, daß die Erb⸗ 
folgeangelegenheit ſofort zur erſten Verhandlung kommen 
ſollte. In der heutigen 3. Sitzung der V.⸗R. begann die 
erſte Verhandlung der köͤnigl. Botſchaft. Die Blätter erwäh⸗ 
nen nur erſt kurz der Rede des Premierminiſters, in der er 
erklärte, die Eiderpolitik habe mit dem 28. Januar 1852 als 
nicht durchführbar aufgegeben werden müſſen. Das von jenem 
Tage datirende Ministerium ſei ſeit den März 1848 wieder 
das erſte Geſammtſtaats-Miniſterium, und müſſe — da Hol⸗ 
ſtein einmal im Intereſſe des europäiſchen Gleichgewichts von 
der übrigen Monarchie nicht getrennt werden oder in eine an⸗ 
dere Stellung als die andern Landestheile gebracht werden 
koͤnne, nach einer fo ſtarken Anerkennung des Integritätsprin⸗ 
zips als möglich ſtreben. Eine ſolche finde ſich im Londoner 
Protokoll. Wolle man aber die Integrität, ſo müſſe man 
auch die Konfequenzen hinnehmen, und als eine ſolche be⸗ 
trachte das Miniſterium die Ausſchließung der weiblichen Linie 
von der Erbfolge in der Monarchie. Dieſer Gedanke liege 
nach der Meinung der Regierung im Londoner Kontrakt, und 
dieſen Gedanken fänden die Mächte, die den Kontrakt unter— 
ſchrieben, in demſelben wieder. 

Schweiz. 

ürich, 19. März. Der Bundesrath hat in feiner ges 
Pe —— noch keinen Beſchluß in Bezug auf die öſterr. 
Antworts⸗Note gefaßt; es findet alſo heute wiederum eine 
außerordentliche Sitzung ſtatt, welche hoffentlich nicht wieder 
ohne alles Reſultat bleiben wird. Ueber den Inhalt der Note 
erfährt man heute kaum etwas Neues. l 
Nach ſardiniſchen Blättern hat die Teſſiner Regietung 


auf Verlangen des Herrn Bourgeois 40 Mann Milizen bei 
dem Poſten von Cremenaga, Ponte Treſa, Chiaſſo und Stabio 
aufgeſtellt, um etwaige gegen die öſterreichiſchen Poſten ver- 
ſuchte Inſulten zu verhindern. Die öſterreichiſchen Schildwachen 
ſtehen nämlich nur 15 Schritt von der Grenze. 

— Die Nachrichten über die öſterreichiſche Truppenmacht 
im nördlichen Theile der Lombardei widerſprechen ſich noch im⸗ 
mer. Die ſardiniſchen Blätter geben ſie wohl am richtigſten 
auf 16,000 Mann an, wovon 10,000 Mann zu Como, 5000 
Mann zu Vareſe und 1000 Mann zu Laveno ſtehen. In Mais 
land behauptete man, daß eine ſehr energiſche Note an Sar⸗ 
dinien gerichtet worden ſei, und zwar als Antwort auf den 
Proteſt gegen das Sequeſtrations Dekret. Auch ſprach man 
von der Errichtung zweier Lager, von denen das eine nach 
Vareſe, das zweite an einen Punkt nahe an der Grenze von 
Piemont gelegt werden fol. In Vareſe würde Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Giulay fein Hauptquartier nehmen. Gewiß 
iſt nur, daß die Stadt Mailand den Befehl erhalten hat, das 
Kaſtell für 4000 Mann und das Fort bei Porte Toſa für 800 
Mann auf 40 Tage zu verproviantiren, und daß das Dampf⸗ 
boot Radetzky, welches den Lago Maggiore befährt, mit 10 Ka⸗ 
nonen armirt worden iſt. 

Fraukreich. 

Paris, 20. März. Im hieſigen Marine⸗Miniſterium 
herrſchte geſtern große Regſamkeit und es wurde mir ſchon im 
Laufe des Nachmittags erzählt, daß auch von hier aus bereits 
Befehl an die Flotte ergangen ſei, ſich den Dardanellen zu nä⸗ 
hern. Heute beſtätigt der „Moniteur“ dieſe Nachricht. In 
keiner Angelegenheit bewahrt der Kaiſer eine ſo ſtrenge Dis⸗ 
kretion als in der orientaliſchen, ſo daß es dieſer Tage ganz 
den Anſchein hatte, als ob er ſich wenig darum kümmerte. 
Aber eben auf dieſe Ruhe kann nächſtens etwas ganz Uner⸗ 
wartetes folgen, und man darf mit voller Gewißheit annehmen, 
daß im Orient nichts Bedeutendes ohne Frankreich vor ſich 
gehen wird. Ich kann nicht umhin, Ihnen bei dieſer Gele⸗ 
genheit die Anſicht eines Mannes mitzutheilen, der im höheren 
Staatsdienſte ergraut iſt und auch den jetzigen Kaiſer lange 
in näherem Umgange beobachtet hat. Er meint: Napoleon III. 
ſehe die Wolken, die ſich in der Levante zuſammenziehen, nicht 
ungern und miſche ſich abſichtlich fürs Erſte noch in nichts, um 
die Verwirrung einen höheren Grad annehmen zu laſſen und 
ſich ſelbſt die Hände frei zu erhalten. Dann glaubt er viel⸗ 
leicht den Moment zum entſcheidenden Handeln gekommen. 
Viele Privatperſonen, unter anderen Guizot und Herr v. La⸗ 
valette, haben geſtern beſondere Nachrichten aus Konſtantino⸗ 
pel erhalten, die zum größten Theile die offiziellen beſtätigten. 
In Stambul ſelbſt ſoll eine wahre Konſternation herrſchen, 
zugleich aber auch ein Ruſſenhaß, von dem man ſich ſchwerlich 
eine Vorſtellung machen kann. (Nat. -Z.) 

— Nach dem dem geſetzgebenden Körper übergebenen 
Budget pro 1854 überſteigen eigentlich die ordentlichen 
Staatseinnahmen die ordentlichen Staatsausgaben um 
45% Million, jene auf 1475, dieſe auf 1429 % Millionen ans 
geſchlagen. Da aber die außerordentlichen Ausgaben 
(89% M.) die außerordentlichen Einnahmen (45 M.) 
um 44 Millionen übertreffen, fo bleibt als Ueberſchuß nur 1 / 
Mill., wie bekanntlich das Plus der Einnahmen beiläufig ver⸗ 
anſchlagt iſt. Bemerkenswerth iſt noch, daß in dem Geſammt⸗ 
Budget der Einnahmen, auf 1520 ½ Millionen veranſchlagt, 
nur 1052½ Millionen wirklicher dem Staat zu Gute kommen⸗ 
der Einnahmen und 468 Mill. formeller oder Eintreibungs⸗ 
koſten betreffende Anſätze begriffen ſind, ſowie ebenfalls im Ge⸗ 
ſammtbudget der Ausgaben, das, auf 1519 Mill. veranſchlagt, 
gleichwohl nur 1051 Millionen für den eigentlichen Staats⸗ 
haushalt liefert. 

Paris, 21. März. Die geringe Wichtigkeit, welche die 
miniſteriellen Blätter den Nachrichten aus Konſtantinopel bei⸗ 
zulegen ſcheinen, deutet auf die Rolle hin, welche Frankreich in 
dieſer Angelegenheit ſpielen wird, und beftätigt, was ich über 
die Inſtruktionen des Herrn de la Cour gemeldet habe. Man 
darf annehmen, daß Rußland ſeine Forderungen an die Türkei 
durchſetzen wird, ohne daß Frankreich Einſpruch thut, voraus⸗ 
geſetzt, daß es ſich in keiner Weiſe darum handelt, das türkiſche 
Reich zu zerſtückeln. Die Briefe, welche heute von London 
eintrafen, ſind in demſelben Geiſte abgefaßt. Man fürchtet dort 
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nicht ſowohl einen Krieg mit Rußland, als eine Annäherung 
Frankreichs an Rußland. (Köln. 3.) 
Großbritannien. 

London, 19. März. Auf eine Anfrage, welche Lord 
Stanley in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes an 
das Miniſterium richtete, nämlich ob die Regierung eine Mit⸗ 
theilung erhalten habe über die in den Zeitungen publeirte 
Nachricht, daß der britiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel 
auf Erſuchen der türkiſchen Regierung den britiſchen Admiral 
im Mittelmeer um Abſendung der unter ſeinen Befehlen ſte⸗ 
henden Flotte nach dem Archipel erſucht habe, erwiederte Lord 
John Ruſſell: „Ich kann nur ſagen, daß dem auswärtigen 
Amt durch den Telegraphen die Nachricht zugegangen iſt, es 
ſei ein ſolches Erſuchen von dem britiſchen Geſchäftsträger an 
den Admiral gerichtet worden, aber e8 iſt weder eine Depefce 
von dem Geſchäftsträger, noch auch, wie ich glaube, von dem 
im Mittelmeer commandirenden Admiral eingegangen, durch 
welche dies Gerücht beſtätigt würde.“ 

ö — Dem Vernehmen nach iſt Mazzini vor drei Tagen 
in London eingetroffen. Er ſoll den Rückweg durch Frankreich 
gemacht haben. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 14. März. Lord Stratfort Redcliffe's 
Reiſe über Paris nach Konſtantinopel, fein Zuſammen⸗ 
treffen mit Herrn de la Cour und deſſen Vorberathungen mit 
dem Kaiſer der Franzoſen, endlich die letzten Depeſchen, wo⸗ 
nach beide Geſandten übereinſtimmend die Intereſſen der Tür⸗ 
kei wahrnehmen ſollen, haben hier der Meinung Eingang vers 
ſchafft: Frankreich neige zu England und ziehe ſich von der 
Politik der nordiſchen Höfe zurück, um ſo mehr, da auch Herrn 
Oſaroff's Inſtructionen von der Art ſind, daß Frankreich den⸗ 
ſelben ſchwerlich werde genügen können. Der bei der Pforte 
neu accreditirte außerordentliche Geſandte Admiral Menſchikoff 
hat indeſſen die gemeſſenſten Ordres mitgenommen, darauf zu 
beſtehen, daß der in der heiligen Stättefrage vertragsmäßig 
publicirte Firman und die desfalls gemachten Verſprechungen 
erfüllt und unverbrüchlich durchgeführt, nicht aber, wie bisher 
geſchehen ſei, umgangen werden. Rußland wird dieſen Forde⸗ 
rungen nöthigenfalls Nachdruck geben. Im vorigen Sommer 
habe ich Sie wiederholt auf die Inſpectionsreiſe des Kaiſers, 
beſonders die Beſichtigung der Flotte in Sebaſtopol und deſſen 
Feſtungswerke aufmerkſam gemacht; jetzt pürften dieſe Reiſen 
ihre Erklärungen gefunden haben. Die Gerüchte von einer 
beabſichtigten Tbeilung der Türkei erſcheinen übrigens hier allen 
mit der ruſſiſchen Politik Vertrauten als grundlos. Rußland 
wird dieſe eben ſo wie die Verſchmelzung der einzelnen kleinen 
ſüdſlaviſchen Staaten zu einem mächtigen centralifirten türki⸗ 
ſchen Reiche vorerſt zu verhindern wiſſen. Allmälige Entwik⸗ 
kelung und Beſchützung jener ſlaviſchen Staatengruppe iſt Ruß⸗ 
lands nächſtes politiſches Ziel, weil dieſelben eben ſo wie die 
vielen Staatchen Deutſchlands der bequemſte Nachbar ſind und 
die geeignetſte Form darbieten zur Erhaltung ruſſiſchen Eins 
fluſſes und Protectorates. Bis jetzt glaubt man hier noch an 
feine ernſte Verwickelungen; das energiſche Auftreten des außer⸗ 
ordentlichen Geſandten in Conſtantinopel dürſte auch nur darauf 
berechnet fein, zu erfahren, wie weit man, England und Frank- 
reich gegenüber, gehen kann. — Schließlich kann ich aus gus 
ter Quelle melden, daß Oberſt Kowalewski gleichzeitig mu 
dem öſterreichiſchen Abgeſandten dem Omer Paſcha entſchieden 
erklärten: daß, wenn er (Omer) nicht vor dem 14. März 
Czernagora geräumt und ſich über die Grenzen Montenegro's 
zurückgezogen hätte, Rußland und Oeſterreich bewaffnet inter⸗ 
veniren würden. (Nat.⸗Z.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 22. März. Nach der heutigen „Times“ hat 
der interimiſtiſche Vertreter Englands in Konſtantinopel, Oberſt 
Roſe, bei der Aufforderung an den Befehlshaber engl. Mittels 
meer⸗Flotte, ſich nach dem Archipelagus zu begeben, ſeine Voll⸗ 
machten überſchritten; der Admiral Dundas, der die Flotie bes 
ſehligt, hat der Aufforderung des Oberſten Roſe Folge zu lei⸗ 
ſten verweigert und erwartet von dem engliſchen Botſchaſter 
Lord Stratford Redcliffe weitere Weiſungen. 

Die Regierung billigt das Verhalten des Admiral Dundas. 

Portsmouth, 22. März. Mehrere größere Kriegs- 
ſchiffe haben den Befehl erhalten, ſich bereit zu halten. 


. — 


Symphoniſche Machinationen. 

Wallenſtein konnte keinen Hahn krähen hören, ein anderer 
großer Mann konnte keine Katzen ſehen, ein Dritter keine Ka⸗ 
narienvögel; Studenten haben einen natürlichen Abſcheu vor 
Nachtwächter und Laternen, die männliche Jugend überhaupt 
hegt einen unüberwindlichen Widerwillen gegen jene Species 
der großen Würger, die Linne zwar nicht näher beſtimmt hat, 
die aber dennoch nicht Wenigen unter dem Namen der Tritt⸗ 
vögel bekannt iſt: — man nennt das Idioſynkraſie und deckt 
den Mantel der chriſtlichen Liebe über dieſe Schwächen. Ich 
ſelbſt habe eine Idioſynkraſie gegen alle Eſel, ſeit mich als 
Knaben ein vierbeiniger heimtückiſch abgeſetzt hat, was mich 
noch in ſpätern — e allen zweibeinigen grund⸗ 
ätzlich aus dem Wege zu gehen. 
Mr Manche Leute babe auch eine eigenthümliche Abneigung 
gegen die Muſik, immerhin ein ſchlechtes Zeichen für ihren Cha⸗ 
rakter, da ſchon Seume ausruſt: A 

Wo man ſingt, da laß dich ruhig nieder, 
Böſe Menſchen haben keine Lieder. 

Freilich, wo man ſingt und ſpielt, kann man ſich ruhig 
niederlaſſen, da weilen gute Menſchen, aber die böſen können 
draußen ſtehen; fie haben keine Lieder, aber — Leierkaſten. 
Man höre einmal und verſetze ſich in die Lage der Guten, die 
Mendelsſohn'ſche Quartette ſpielen, während draußen, doch — — 

Wir ſaßen alſo an einem ſchönen Winterabende, — der 
Abend war nämlich deswegen im Zimmer beſonders ſchön, weil 
es vor der Thüre auf eine unverantwortliche Weile ſchneite — 
und ſpielten Quartette, himmliſche, ſeelenvolle Quartette von 
Felir Mendelsſohn, wir tauchten uns tief in die Tonwellen 
jener entzückenden Romantik, wir berauſchten uns in Akkorden 
ſehnſüchtigen Wohllauts, es war uns zu Muthe, wie dem 
Don Ceſar, als er im Dome tand, 

Wo ſich auf Seraphsflügeln des Geſanges 


N ben die befreite Seele ſchwang. 
Unſere Sele ſchwang ſich alſo au tieblichen Mollakkorden 


nach oben, wo eine Putzmacherin wohnte, eine kleine, niedliche 
Perſon mit blonden Haaren und blauen Augen, die wie lauter 
„Vergiß mir nicht“ blickten; höher konnte ſie ſich, wie geſagt, 
in ſolchem Wetter ohne Regenſchirm nicht ſchwingen, aber es 
war ein ſeliger, feierlicher, wohlwollender, fait platoniſcher Mo⸗ 
ment, als plötzlich — 
So weit kann die Bosheit eines Menſchen gehen, der keine 
Freude an Muſik und Mendelsſohnſchen Quartetten hat; — 
wir hörten durch unſere Mollakkorde tiefgefühlter Romantik 
einen ſchnöden Leierkaſten, deſſen Sechsachkeltakte uns erbar⸗ 
mungslos aus aller Seligkeit trommelten; — ſo mag es einem 
liebenden Grenadier zu Muthe fein, wenn ihn der Generals 
Marſch aus den Wonnen wirbelt, die er am Heerde ſeiner 
geliebten Köchin aus den Fleiſchtöpfen Egyptens naſcht? 
Wir ſtrichen in G-moll und der Leierkaſten erlaubte ſich 
in H-dur zu ſechsachteln, kann man ſich eine raffinirtere Boss 
heit denken? — Hat Seume nicht Recht, wenn er behauptet, 
1 Been keine Lieder haben. Que faire? — Was war 
u thun 

Wir ſchickten zur Polizei, dieſelbe kam trotz des Schnee⸗ 
treibens und das war anerkennungswerth; der böfe Menſch mit 
feinem Leierkaſten wurde rechtöfräftig vom Flur entfernt; wir 
bedankten uns bei der hohen Polizei, die einen braven Preu⸗ 
ßen 3 1 Vergnügen ſchützt, und ſtrichen weiter in G-moll, 
als plötzlich — — 
Oh was giebt es Entree's und Vorzimmer. Der Leier⸗ 
kaſten ſechsachtelte von Neuem, er ſechsachtelte aus dem Vor⸗ 
zimmer ſeines Beſitzers und war in ſeinem Recht. Wir er⸗ 
freuen uns in gewiſſer Beziehung einer Habeascorpus-Akte, die 
Leierkaſten in einem Vorzimmer unangreifbar macht, und böſen 
Menſchen, die keine Lieder haben, Vorſchub leiſtet; ja wohl, 
Herr von Gerlach und Genoſſen haben ſicherlich Recht, wenn 
fie eine Habeascorpus-Akte ein Geſetz zu Gunſten von Böſe⸗ 
wichtern nennen. 
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Unſer Widerſacher, der Mendelsſohn'ſche Quartette haßte, 
ließ feinen Leierkaſten in H-dur dudein, uns blieb nichts ans 
deres übrig, als aufzuhören, in G-moll zu ſtreichen. Aber es 
iſt ein ſchlimmes Zeichen der Zeit, wenn es Leute giebt, die 
Felir Mendelsſohn-Bartholdy auf einem Leierkaſten aecompag⸗ 
niren. Was iſt heilig, wenn man die ſüßeſte Muſik verachtet. 

Man glaubt aber wohl, daß ich Maͤhrchen ſchreibe? — 
Mit Nichten. Strenger kann kein Geſchworner auf Wahrheit 
halten, als ich; — es iſt paſſirt; die Thatſache ſteht feit, daß 
es Menſchen giebt, die Leierkaſten miethen, wenn ihre Mitmen⸗ 
ſchen Quartette ſpielen; Böotier ſind's, die das Arkadien Men» 
delsſohn'ſcher Romantik ſtören, aber es giebt Böotier, und böfe 
Menſchen, die ſich keines Liedes erfreuen, wie es andererſeits 
auch Menſchen giebt, die nicht Tabak rauchen, eine Klaſſe, die 
55 Gelehrten des Kladderadatſch eben ſo verdächtig iſt, da ſie 
ingen: 

Wo man raucht, da mögſt du ruhig hacren, 
Böſe Menſchen haben nie Cigarren. 


*. 


— Die letzten Verſuche des Erieſon'ſchen Calorie— 
Schiffes ſind mit einem ſolchen Erfolge gekrönt worden, daß 
nach verſchiedenen Berichten, welche Journale aus Waſhington 
und New⸗Nork mittheilen, die Erfindung als ganz zweckent⸗ 
ſprechend zu betrachten iſt. Präſident Fillmore hat mit ſeinem 
Miniſterium das jetzt in Portamac bei Alexandria liegende 
Schiff beſucht und ſich vollkommen befriedigt erklärt. Wie es 
heißt, wird Kapitain Erieſon zwei Fregatten nach feinem Sy⸗ 
ſteme für die Regierung bauen. (Aus einem Privatſchreiben 
erfährt man, daß das neue Schiff Eriefon den 22. Februar 
New⸗Jork verlaſſen, um den Ocean zu durchſchiffen und Eng⸗ 
land zu beſuchen. Die neue Erfindung gilt als ſo e 
daß Ericſon bereits 400 Aufträge erhalten hat, um Maſchinen 


nach demſelben Prinzip zu fertigen, 


9 
Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 23. März. Bedeckter Himmel fund Schneefall. Thau⸗ 
wetter bei öſtlichem Winde, 
eizen, gefragt, aber ohne Abgeber, 89. Hopfd. gelber pr. Frühjahr 
1 eboten, füt ſchleſiſchen do 60 J. Thlr. bez., yr Juni-Juli 


0 
pr. 1985 


Pernauer Leinſamen 11 Thlr., Rigaer 10 Thlr. 
Aae prima 12 Thlr bez. bir. bez. 
eis, Carolina 7e Thlr. unverſt. bez. 
—.— neue 6 10 2 19 l. kh auf Lief. bezahlt. 
eeſamen, wei 4 131 r. bez. yo ; 
loco bezahlt. a 5, Thymotper 67. he Ehe 


he Blönge 9 
eizen. gen. erſte. Hafer. Erbſen. 
56 — 61. 46 — 48. 37 — 390%. 28 — 30. 48 — 52. 


Berlin, 23. März. Roggen, pr. Frühjahr 44. — / Thlr. bez. 
r Rüböl, loco 10", Thlr. Gd., 15 April⸗Mai 10% Thlr. Br., 
1 Thlr. Gd., pr. Sept ⸗Oktober 109, Thlr. Br., . Thlr. Gd. 

Spiritus, loco ohne Faß 21½ — 21 Thlr. verk., pr. März 210. 
a 20¼ Thlr. verk., pr. April⸗Mai 21 Thlr. verk., 20, Thlr. Gd. 


Breslau, 23. März. Weizen, weißer 64—70 Sgr., gelber 64 bis 
68 Sgr. Roggen 53-60, Gerſte 38 44, Hafer 28 92 Sgr. 


Breslau, 21. März. Das Schneetreiben hat nun bereits drei 
Tage angehalten. Für Weizen iſt in Folge der etwas beſſer lautenden 
Nachrichten von Stettin mehr Frage. In den übrigen Getreideſorten 
iſt keine Veränderung zu melden. 

Man zahlte heute für 

Weizen, weißen 67 a 72, Sgr., 

Roggen 53 a 62!, Sgr. 

Serhe 43 a 46 Sgr., und 

Hafer 28 a 31’, Sgr. 

Kleeſamen, rother 11 a 12½ Thlr., weißer 10 a 13½ Thlr. 

Spiritus, unverändert, loco u. pr. März 9 Thlr. bez., pr. April 
94, Thlr. bez. u. Gd., pr. Mai 9½ Thlr. Gd., 9" bez., 9˙/ Br. 
pr. Juni und Juli 91, a , Thlr. Gd. a 

Zink, loco 6˙% Thlr. Gd. 

Thymothee 6 a 60, Thlr. 

Rpegras 7˙½ Thlr. frei ab hier. 


gelben 64 a 70 Sgr. 


en .. 


rachten. Für Weizeu nach Stettin 2%, Thlr. Geld., nach Berlin 
hir. pr. Wispel. 


Stettin, 23. März 1853. 
N bezahlt. Geld 
N = — 


31% 


Benn; en re „kurz 
2 Mt. = ia 
Bigge 4 Kar ; 7 5 
2 Mt. = 75 I. 
Bmg fur; 1520, 152 — 
2 Mt. 5 5 == 
F arg 0 143% — 
2 Mt. 3 — ** 
er kurz — 6 24 = 
3 Mt. 6 23% — 22 
C 3d = = > 
Boeu nr ar FM > 72 1 
A OT EN 0. 0 et — ** er 
Auguſtd'oer 0. } — — 1105 
Freiwillige Staats-Anleihe . 4% A | 9 Vene = 
Neue Preuß. Anleihe pr. 1850 4½% % 103% — — 
Staats ⸗Schuldſcheine . 3½% % 94 — — 
Nene Pfandbrieſfſe » 3% % 100 l,. — er 
ENHENDELETE ae. er ae ee > = nn 
Ritt. Pomm. Bank-Aktien a 500 Thlr. 
incl. Divid. vom 1. Januar 1852 605 — = 
Berlin⸗Stett. Eiſenb.⸗A. Lt. Au, B. 152 — — 
do. Prioritäts⸗ 5 % — — 
Stargard⸗Poſener Eiſenb.⸗Aktien . 3½ % 93 — — 
Preuß. National-⸗Verſicher.-Aktien . 4 % 127 — — 
Stettiner Stadt-Obligationen. . 3½ % -- — 92 
do. 4% 7 = Zr ga, 
do. Speicher⸗Aktien 108 * es 
do Stromverſicherungs-Akt. 225 — — 
do Schauſpielhaus⸗-Obligat. 5 % 106 == x 
do. Börſenhaus⸗Obligationen = * —— 
Berliner Börſe vom 23. März. 
Ausländiſche Fonds. 
er STE 
R. Engl. Anl. 4) — 1181 Part. 300 fl. | — — 
do. v. Rothſch. 5 105 — Ba Feuerk. 33 — 
do. 2.-5. Stgl. 4 — | 96} do. St. Pr. A. — 67 | — 
-p. Sch. Obl. 493 | — Lüb. St.⸗Anl. a] — 104 
p. Cert.L A.]5 98? — Kurh. 40 thlr.—-— — 394 
8. Cert t. B. — — 223 N. Bad. 35 fl. — 234 — | 39% 
Poln. n. Pfdbr. 4 — | 975 Span. 38 inl.3 — | — 
Part. 500 fl. 4 934 — „1438 fieig.i | — 224 


Inländiſche Fonds, ü Communal⸗Paplere und 
eld 
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⸗Courſe. 


Tel Brief | Geld Gem. 2 Brief | Geld |Gem 

Freiw. Anleiheſd — 101 Schl. Pf. . . 3 — | — 
St.⸗Anl. v. 504034 — Weſtpr. Pfbr. 3497 — 

do. v. 52 431031 — | K. u. Nm. 4 102 — 
St.⸗Schldſch. 3934 925 2 Pomm. 41011 — 
Prſch. d. Seeh. — — (484 E hoſenſche 41014 — 
K. N. Schoſchr. 3 — — 2 Preuß. 4 — 01 
Brl. St.⸗Obl. 43103 — = Rh. & Wfl. 4 101! — 
do. do. 31] 933 — & Sächſiſche 4 101? — 
K. u. Nm. Pfbr. 351004 100 \ Schleſ. 4 11014 | — 
Oſtpreuß. do. 35] — 96! Eichsf. Schld —.— 
Pomm. do. [3411004 100 Pr. B.⸗A. Sch. — — 11072 
Poſenſche do. 4 1044 

do. do. 34] 981 — Friedrichsd'or — 1372 137 
Schleſ. do. 31 — I — And. Goldmz. — 1175| 1044 

Eiſenbahn-Aktien. 


Aachen-Düſſeldrf.]e 


Berg.» Märfifche 
do. Prioritäts⸗ 


do. do. II. Ser.] 


Berl.-Anh. A. KB. 
do. Prioritäts⸗ 
Berlin⸗Hamburg. 
do. Prioritäts⸗ 
do. do. II. Em. 
Berl.⸗P.⸗Magdb. 
do. Prioritäts- 
do., do. 3 cr 
do, do. Litt, D. 
Berlin-Stettiner 
do. Prioritäts- 
Bresl. Schw. Frb. 
Cöln-Mindener 
do. Prioritäts⸗ 
do. do. II. Em. 
Düſſeld.⸗Elberf. 
do. Prioritäts⸗ 
do. do. 
Magdb.⸗-Halberſt. 
Magdb.⸗Wittenb. 
do. prioritäts⸗ 
Niederſchl.-Märk. 
do. Prioritäts⸗ 


do. do. 


34|95a} bz. Niedſchl. III. Ser. 

70 a7 bz. do. Iv. Ser. 5 
em do. Zweigbahn — 
5 1033 B. Oberſchl. Litt. A. — | 222224 bz. 
132 B. do. itt. B. 31 180283 bz. 
4 — Prinz⸗Wilhelms⸗ — 44 G. 
— 1083 G. do. Prioritäts- 5 — 
1411034 G. do. do. H, Ser. 5 — 
4 — Rheiniſche. 191g ©, 
90 G. do. Stamm⸗Pr.⸗ 4 — 
11004 B. do. Prioritäts- 14 — 
4411021 B. do. v. Staat gar. 310 — 
411014 B. Ruhrort-⸗Cref. Gl [895 G. 
— 153a521T bz. do. Prioritäts⸗ 44 — 
44 — Stargard -Poſen 31921 ©. 
— 136 G. Thüringer. 106 G. 
34|119a198 bz. do. Prioritäts- 4] — 
11 1021 B. Wilh. (Coſ.Odb.) — 2054 B 
5 103] B. do. Prioritäts- 5 — 
— 903 B. — 
4 991 B. Aachen-Maſtricht ke. — 
5 — Amſterd. Rotterd. 14 | — 
— 1804 B. Cöthen⸗Bernburg 2. — 
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4993 G. Mecklenburger „450151 bz. 
4 100 G. Nordbahn, Fr. W. 452353 bz. 
44 100 f G. do. Privritäte- 5 [1034 B. 


Auf vielſeitiges Verlangen 


wird Unterzeichneter die Ehre haben, am Donnerſta 
den 24ſten März, Abends 3 AR f ii: 


im Saale der Abendhalle 


noch eine dritte und letzte außerordentliche Produktion 
im Kopf- Schnellrechnen u. ſ. w. zu are er- 


gebenſt einladet 


Einlaßkarten find bis D = eng 

aßkarten find bis Donnerſtag Abend 5½ Uhr i 
der Buchhandlung der Herren Bote & Bock, St 
zenſtraße, und in der Abendhalle bei Herrn Sczyprowski 


zu 10 Sgr., und an der Kaſſe von 6 bis 7 
15 Sgr. zu haben. f une 


Literariſche und Kunft- Anzeigen. if das, 
In der Buchhandlung von E. F. in 

Colberg iſt zu haben: $ sr 

Glaubens: und Sittenlehre des Au: 
denthums und deſſen Verhältniß 
zum Chriſtenthum. Nebft Urtheilen 
rühmlichſt bekannter chriſtlicher Theologen über 
Judenthum, deſſen Verhältniß zum Chriſten⸗ 
thum und über Judenbekehrung. Von H. 
Leſſer, Rabbinats⸗Verwalter zu Colberg. 

reis 10 Sgr. 


8 iſt dieſe Brochüre zum Theil mit veranlaßt dur 
den 9 en Verhandlungen in unſerer Preußischen 5 
Senfft mer, fo wie durch Aeußerungen des Herrn 
— AN Pilſach bei der Berathung des Eides 
Gefinnungegenofen iR biete Scheit e ſo wie ſeinen 
digung des Judenthums bewümel 8 


if 


rn be 
Die neueſte Berliner Morgen-Zeitung: 


„die Zeit“ 


wird bei der fo großen, ſters w i 
nahme, welche dieſelbe hier und außeeheit 5 2 
Kreiſen gefunden, trotz der darauf zu zahlenden St 1 5 
nicht allein in demſelben Umfange wie jetzt ſonde 5 
noch bedeutend reichhaltiger erſcheknen * 
Dieſelbe koſtet einſchließlich der Zeitungs⸗Steuer 
m Berlin vierteljährlich 25 Sgr.; für Auswärtige 
g ie er allen Poſtanſtalten beſtellen können, ein ſchli 12 
ich des Porto's und der Zeitungsſteuer 28“. Sgr. 


pro D 
ir bitten die geehrten auswärtigen Ab 
g onn 
ie debe eee a, Bam I 
Exemplare So eine Unterbrechung entſteht, und die 
„ fer dee en werden können. 

Zeitung werden Kurſraße * 3 
foſtet die dreiſpaltige Zeile nur 41, 0 8 en und 

Alle Briefe und Beſtellungen, die. Zeit“ b 
fend, bitten wir an die unterzeichnete ae. 


langen zu laſſen. Berlin, im März 1883. edition ger 


Die Expedition, Scharnſtraße No. 21. 
— — —E— l̃———3—vßXᷓiQv,.— 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 
Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Eine in einer d ; 
er reizendſten und geſundeſten Ge- 
end Sende de nape ri ner Mütlelſadt und nur 
0 on der Eifenbahn gelegene Villa iſt aus 


rei ur a 
3 dem ſehr billigen Preife von 4500 Thlr. 


Das Grundſtück umfaßt ei . 
5 — Wohngebäude mit gende Auel, l 
all, un ee age mit Wagenremiſe und Pferde. 
Obflanfagen, großen Garten mit Wein» und 
ie Gebäude fi 
Brand. ehen mit 4200 Thlr. 3 
nd-Kaſſe. — Nähere Auskunft gaze der Landes 


Guſtav Wellmann in Stettin. 


Zoſten März e. 


meiſtbietend 


Art u. dgl. m. 


— 


mal von Vormit 
das daſelbſt befi 


Lager Wilhelmshuͤtter Eiſen⸗ 
Fabrikate, 


in einzelnen größeren Kaveln, 
ia werben. 


„Küchen- Almanach“ 
zu thun, um die täg 


eſſen? — und jede auch noch fo tüchti i i 
Ai e ch noch ſo tüchtige Hausfrau wird den Werth einer 


zu wünſchen übrig läßt), ſondern auch die Zuberelt 

ch und — richtig beſchrieben. = 8 de, kräftig 
iſt das, was der e 

Obſchon die Küchenzettel 


eſſen für Gäſte, ingleichen für Thee⸗ 
dabei Erſp arnif ſe immer bern 


Kurz, diefer Almanach wird | * 
l 0 dalle Wee bald der praktiſchen Hausfrau liebſter Hausfreund fein, auch 


Rhein, 
Es wird die Zahl dieſer Packetſchiffe noch 
große dreimaſtige Packetſchiff 


Ank tionen. 


Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſoll am 
und an den folgenden Tagen, jedes⸗ 


tags 9 U i 361 
150 5 br ab, Breiteſtraße No. 361, 


v 
Bauch⸗, Se 
rollen, Grapen, 


verſch. Schrotmühlen, zwei Mal i 
Ropwert, eine Rübenſchneide, zel Yrlge, eine But 


Mörſern, Bratpfannen, Oefen aller 


Am 31ſten März c, 
heerd, ein Grabglter Mann Abr tommen ein Koch 


Bei Unterzeichnetem iſt zu haben: 


Küchen- Almanach 


ſchwäbiſchen, norddeutſchen und ſächſiſchen Kochkunſt. 
Jahres. Herausgegeben von Wilh. Auguſte Schmidt, geb. Dürr. 


broch. (24 Bog.) Preis: 1 Thlr 


wird den Hausfrauen ſehr zuſagen: — fie 
liche Frage beantwortet zu finden: 


für bürgerliche Haushaltun⸗ 
gen, mit allſeitiger Berückſichtigung 
der franzöſiſchen, öͤſterreichiſchen, böh⸗ 
miſchen, rheinländiſchen, bayeriſchen, 
Mit Küchenzetteln für jeden Tag des 
I. Jahrg. gr. 16. 


Die durchaus praktiſche Einrichtung diefes hiermit zum erſien Mal vor das Publikum tretenden 
brauchen nur einen Blick hinein 
Was werden wir heute 
ſolchen Einrichtung zu würdigen 


cht blos die Küchenzektel find mitgetheilt (und zwar in einer Abwechſelung, die nichts 


den. heſunde, kräftige 
hauptſächlich bietet, ohne aber auch 


chtigt. 
Leon Saunier, 


Mönchenſtr. 464, am Noßmarkt. 
Hamburg ⸗Americaniſche 


Packetfahrt - Actien - Gesellschaft. 


Regelmäßige Packet⸗ und Paſſagierfahrt zwiſchen Iamburg 


und New-Work. 


Deutſchland, geführt von Capt. J. H. Hanker, 


er, z z -H. Ehlers, 
Nord america, P. N. H. Peters, 
wide, 2 Z „F. A. Heydemann, 
2 = „ P. Popp. 


im Laufe des Sommers durch 


der Speiſen iſt bei jedem Küchenzettel einfach, 
Hausmannskoſt (jedoch in etwas verfeinerter Form) 
1 höhere Anſprüche zu vernachläſſigen. — 
u ch größtentheils auf das Mittagseſſen im Familienkreiſe beziehen, fo 
eine Anzahl Arrangements zu kalten und warmen Frühſtücken, zu kalten und warmen Abend⸗ 
Geſellſchaften und Damen-Kaffee-Geſellſchaften gegeben, 


ſind doch 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 


Die nachbenannten, vortrefflich bewährten, großen, dreimaſti onen $ ſchiffe obi 

e { \ gen und kupferbodenen Packetſchiffe obiger 
Geſellſchaft werden, am Aften März beginnend, auch im gegenwärtigen Jahre wiederum jeden Monat am iſten 
und löten mit Paſſagieren und Gütern direct von Hamburg nach New-Rork expedirt werden, als: 


das jetzt hier im Bau begriffene 
N f Donau vermehrt werden, welches in Folge ſeiner ebenſo prachtvollen als ſoli— 
den Conſtruktion den obigen Schiffen würdig ſich anreihen wird. 
t Die Vorzüglichkeit der vorgenannten Schiffe, deren au 
zu Fuß hohen und luftigen Zwiſchendecke, wie der alle möglichen Bequemlichkeiten und Eleganz in ſich ver⸗ 
einigenden Cajüten den Auswanderern und ſonſtigen Reiſenden ganz beſonders zu empfehlen iſt, hat ſich auch 
im verfloſſenen Jahre durch die unübertroffenen, raſchen und glücklichen Reiſen 
auf das Glänzendſte bewährt, daher denn auch über die in jeder Hinſicht 
den anerkannt tüchtigen als beliebten Führern der Schiffe, als auch der Geſellſchaft von den 
jeder 3 nnd Ba zu Theil geworden ei: Magierbitet 10 
re Nachricht über Fracht und Paſſage, ſowie die Paſſagier illets, welche 
bahnfahrpreiſe nothwendig ſind, ertheilt . 4 


sgezeichnele Einrichtung ſowohl in Hinſicht ihrer 


zufriedenſtellende Beförderung ſowohl 
Paſſagieren nach 


zur Ermäßigung der Eiſen— 


Friedr. Retzlaff Sohn in Stettin, Bieiteſtraße No. 389. 


Pruſſe): 
Daſſelbe beſteht in 


ing- und anderen Töpfen, Kaſſe⸗ 


' meiſtbietend verſteigert werden. 
„eine Drainröhrenpreſſe, zwei a 


termaſchine, zwei Häckſelmaſchinen ze. zur Berfleige- 
rung. Stettin, den 23ſten März 1853. 
Reis ler. 


Auction. 


Wegen gänzlicher Aufgabe eines Geſchäfts ſollen am 
Aten April e. und an den folgenden Tagen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, Louiſenſtraße No. 732 (Hotel de 


Belour» Teppiche und Corpets, ſchottiſche Sopha⸗ 
Teppiche und Corpets, Velour ⸗Reiſetaſchen mit 
Meſſingbügeln, ſchottiſche Haarmaſchinen und Haar- 
körper, Wachsleinewand u. dgl. m. f 


Reisler. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


N llut-Fabrik 28% 


von 


1 = 
C. A. Ludewig. 

Grapengießerſtraße No. 416. = 

Beim Beginn der Saiſon erlaube ich mir, meine 
Fabrik, welche ich durch neue zweckmäßige Bauten be⸗ 
deutend vergrößert habe, ergebenſt zu empfehlen. 

Ich habe nach den neueſten Moden ein komplettes 
Lager von Hüten in allen Stoffen, ſowohl in Seide 
als Biſam und Filz anfertigen laſſen, und darf ich 
wohl behaupten, daß meine Hüte von den beſten fran⸗ 
zöſiſchen, ſowohl in Güte, Fagon als Schönheit, 
nicht übertroffen werden, hingegen ſich im Preiſe '% 
billiger ſtellen. 

Ich vertraue, daß meine, wenn auch nur geringen 

Anſtrengungen, nach Kräften zur Hebung der vaterlän⸗ 
diſchen Induſtrie beizutragen, vom geehrten Publikum 
wohlwollend aufgenommen werden, beanſpruche jedoch 
durchaus keine Nachſicht mit meinen Fabrikaten, ſon⸗ 
dern bitte nur, meine Hüte mit anderen zu vergleichen 
und denen den Vorzug zu geben, welche ſich nach Prü⸗ 
fung als die beſten herausſtellen. 


Ludewig, 
Grapengießerſtraße No. 416. 


. * 


CCC 
Für Damen 


empfiehlt auch in dieſem Jahre ſein reichhaltiges 
Lager von Kamaſchenſtiefeln, Schuhen, Galoſchen, 
kurz alles in dieſes Fach Gehörende nach bekann⸗ 
ter Güte und Dauerhaftigkeit zu billigen, aber 
feſten Preiſen, = = 
V. Hinick Jr., 
Roßmarkt No. 712. 5 
Auch empfehle ich alle Arten Schnür⸗ 
Senkel zu Fabrikpreiſen in einzelnen Schnüren, 
wie im Dutzend und Grosweiſe auffallend billig. 


— — 


Die 
1 yap D * 
Mehlwaaren-Handlung 

A Franenſtraße No. 919 ei 
empfiehlt feines Weizen» Mehl No. 00 und No. 0, 
auch feines Chokoladen⸗Pulver und Block⸗Chokolade, 
Zucker und Dampf-Caffee, alle Sorten Nudeln, Gries 
und Maccaroni, feine Tiſchbutter und Sahnen⸗Käſe, 
wie auch Pfundbärme zu den billigſten Preiſen. 


W Sgr. das Pfund "IM 
ſehr ſchönen weißen und grobkörnigen 
Patna-Reis. 


Beste Brab. Sardellen, 
a Pfd. 4 Sgr. und 10 Pfd. für 1 Thlr., bei 
F. W. Kratz, 
Breiteſtraße No. 360. 


Den Bauherren 


i iiali { glas, wel⸗ 
tann ich vorzüglich ſchöues Spiegelglas, 
ches ſich he in feiner Stärke und Weiße 
auszeichnet, beſtens empfehlen. 
. Kressmann, 
Schulzenſir. No. 177, 


conf. Lebensversicherungs- Gesellschaft 
zu Leipzig 

vertheilt im Jahre 1853 zum 16ten Male an ihre Verſicherten den entbehrlichen Ueberſchuß, welcher diesmal 

2 Prozent 


Die Königl. Sächs. 


oder den 6ten Theil eines Jahresbeitrages ausmacht, 
und es find bereits 203,400 Thlr. auf dieſe Weiſe den Theilhabern zurückgezahlt. 
Bei einer ſolchen weſentlichen Erleichterung der Prämienzahlung wird 


Jede Auskunft ertheilen unentgeltlich die Agenten 
A. & F. Rahm, große Oderſtraße No. 9. 
1 


A. Recke & Co. Pyritz 2. Biedermann. 


ſeinem Tode zu ſorgen vermag. 


Anclam 


Cöslin N. Jespersen, Rügenwalde J. @. Schünemann sel, Sohn, 
Colberg C. F. Prey. Regenwalde W. Riebe. 

Demmin J. Kossow. Stargard A. Jastrow. 

Greifenhagen Contr. Nicolai. Stolp Hauptm. a. D. Stützke, 
Greifenberg C. L. A. Beihl. Stralsund F. Langemack, 

Greifswald ©. Farchow. Treptow II. Jaenicke. 

Pasewalk Forst-Rend. Knape. Wolgast ©. Röstell. 


3 de 
Um vor der bevorſtehenden 

2 Leipziger Oſtermeſſe mit >: 
: 


unſerm Lager etwas zu räumen, werden von jetzt ab 

Nzu nachſtehenden Preiſen verkaufen: a 

breiten r Taffet⸗Luſtre, gute Waare, à Elle von 

AN. 14 gu die Robe von 6˙½ Thlr. 

% breiten ſchwarzen Taffet⸗Luſtre, gute Waare, a Elle von 22 Sgr., die Robe von 7 Thlr. an. 

% Chbangeant in der ſchönſten Farbenſtellung, a Elle von Bu hr 11 Robe von \ 
25 ‚an, > 


a breiten Thybet, reine Wolle, in allen Farben, a Elle 7½ Sgr. 
G Thybet, ächt Franzöſiſch, beſter Qualität, a Elle 127, u. 13 ½ Sgr. 
) Ba ſchwarzen Camlott, a Ele 5, 6 und 7 Sgr. 
„ Mired⸗Luſtre (Beſch), a Elle 5, 6 und der feinſte 7 Sgr. 


% breiten Twild in allen Farben, a Elle 6 Sgr. 
/ Magdeburger (Neſſel) in blau und Krap, a Elle 22], und 3 Sgr. 
J. Zitz in den ſchönſten Muſtern, für deren Echtheit wir garantiren, a gr 3, 3% und 
4 


* gr. 
1e große gewirkte Tücher mit Spiegel, das Stück von 15% Thlr. an. 


5 Ellen lange Long⸗Shawls, das Stück von 2']3 Thlr. an, 

V fo wie fümmttihe Manufaktur⸗, Poſameuntier⸗ und 
Weiß⸗Waaren zu den anerkannt billigen Preiſen bei 
\ J. K. Lewin & Co., 

Ie nur kl. Dom: und Bollenſtr.⸗Ecke im billigen Ausverkauf. € U 
I . 

In Gardinenzeugen empfehlen / 
N das Fenſter i 


1 Thlr. 21/2 Sgr. 
Elle 5 ½ Sgr., das Fenſter 1 Thlr. 12½ Sgr. 
i F * 4: win AN ie 


wir; 
81, breite broch. Gardinen mit Bogen à Elle 4'|» Sgr., 


zel. breite broch. Gardinen mit Bogen, a 
ur Sieb⸗ do. = - a 
0 — d = a = 6'% - = = 1 20 ë 2 


0. do. — 
breite Gaze⸗Gardinen, das Neueſte und Feinste in dieſer Saiſon, a Elle 
6 Sgr., das Fenſter 1 Thlr. 15 Sgr. 
ER do. 1 25 
empfehlen wir mit dem Bemerken, daß jedes Fenſter 8 Ellen ſind. 


3. K. Lewin & Co., kl. Dom: u. Bollenſtr.⸗Ecke. 


CCCCCCCCCCCCCCã ͥ ⁵ VVPVPPPPPPPPPGGGGGGGGG(TGTGTT—TVT—TTTTT—T—TTT—T—— 


Einem geehrten Publikum und Modiſten zeigen wir hiermit die 
complette Sortirung unſeres Mode⸗Band⸗Waaren⸗Lagers ergebenſt an, und 
empfehlen ſolches, ſowobl binſichtlich der Neuheit und reizenden Deſſins, als auch 


der außerordentlichen Preiswürdigkeit wegen, als: 
Glatte und fagennirte Mtlas:, Taffetes⸗, Gros du Tour,, 


Hut⸗, Hauben⸗, rein ſeidene Gürtel: und Sammt⸗ Bänder; ferner: 7 
ravatten: Bänder à la Victoria, die ſo beliebten Gaze Canelles, N 


Geoſſais- und Schärpen: Bänder zu langen Ballſchleifen und 
Pompadour⸗Baͤnder ꝛc. ꝛc. 2C, 3 
J. H. Lewin & Co. 
kl. Dom⸗ u. Bollenſtr.⸗Ecke im billigen Ausverkauf. 


N 


Westenstofle in Piqué, Moirée und Cachemire ꝛc. at. 


Rock- an Beinkleiderstolfe 


in geſchmackvoller Auswahl zu ſoliden Preiſen. 


Shlipse, Tücher, Cravatten in chr großer Auewall 


einem geehrten Publikum zu empfehlen, und verſpreche bei reeller gedie⸗ 2 


— . — — M — — 

r ZEN: ’ ö N 

gener Arbeit die ſolideſten Preiſe. (X 
M. SILBERSTEIN, 


Meinen geehrten Kunden zeige ich den Empfang meiner 
8 
Reifſchlägerſtraße No. 51. 7 


Frühjahrs⸗Gegenſtände 
SS EREIER 


an; als beſonders ſchön empfehle ich eine Auswuhl der brillanteſten 
ce 


Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Balcke in Stettin. 


Am Charfreitage erſcheint keine Zeitung; 


eine Erſparniß von 5 Silbergroſchen auf jeden Thaler, 


g jeder brave Familienvater ſich 
um ſo mehr zur Verſicherung ſeines Lebens verpflichtet fühlen, als er dadurch für das Wohl der Seinigen nach 


eee 


Ferner verfehle ich nicht, meine anerkannt gute Schneiderei > 


27 
DS Dr IT THE 


auf das Neichhaltigſte 


Barege-Roben 


Die eleganteften 


Stande iſt, 
bei billigſten Notirungen. 


er Mein Lager 2 
iſt durch das Eintreffen meiner ſämmtlichen 
Pariser u. Lyoner Nouveautés 


aſſortirt, namentlich in 


coul. u. schwarzen Seiden- stoffen: 
Long-Chäles u. Umschlagetüchern; 
den elegantesten Umhängen in 
Wolle, sammet u. Seide; 
a jupe u. a volanis. 
J. C. PIORKOWSKY. 


Stoffe zu Roͤcken, Ueberziehern, Hoſen und 
Weſten in einer großen und ſchoͤnen Auswahl, 
ſo wie meine 


Schneiderei 


zur Anfertigung aller Herren-⸗Kleidungsſtuͤck k, die unter der Auſſicht 
eines ſehr tüchtigen Werkführers allen Anforderungen zu entſprechen im 
empfehle ich und verſichere ſtets prompte und reelle Bedienung, 
Auch halte ich ſtets Vorrath von fertigen Röcken 
und Ueberziehern zu billigen Preiſen. 


EMANUEL LISSER. 


> 


ä— 


D. NEHMER & FISCHER’S 
Salons zum Haarſchneiden und Friſtren 


werden hiermit beſtens empfohlen; 


auch findet eine pünktliche Bedienung in den 


Wohnungen der geehrten Auftraggeber ſtatt. 


D. NEHMER & FISCHER 


recommandent leurs salons pour la coupe et la 
frisure des cheveux. Les personnes qui souhaitent 
d’ötre frisees à la maison seront promptement 
servis. 


D. NEHMER & FISCHER’S 


Saloons for cutting and curling the hair are bestly 
recommanded herewith, Gentlemen and Ladies 
wishing to call us on their own lodgings are 
promptly waited upon, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ich fordere denjenigen mir perſönlich 
Bekannten, welcher heute in den Mittags⸗ 
ſtunden zwiſchen 11 und 1 Uhr meinen ſpaniſchen Rohr⸗ 
tod mit vergoldetem, gravirten Knopfe wahrſcheinlich 
aus Verſehen aus meiner Wohnung mitgenommen, 
hiermit auf, denſelben mir binnen 24 Stunden wieder 
zuzuſtellen, widrigenfalls ich ihn gerichtlich belangen 
werde. Stettin, den 23ſten März 1853. 
Block, 
Schiffbau-⸗Laſtadie No. 2. 


Eine möblirte Stube nebſt Kabinet 
am gr. Paradeplatz wird von einem 
ruhigen Miether zum 1. April geſucht. 
Adreſſen unter M. P. 13 werden in 
der Exped. d. Bl. erbeten. 


. Fur altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Zint, Blei, 288 
25 altes Eiſen, Knochen und Lumpen, ſowie für 278 
Gold und Silber zahlt den höchſten Preis 288 
= M. Ar Cohn, gr. Oderſtr. No. 14, 285 
a a 0) * 

D Gummiſchuhe und Guttapercha⸗Arbeiten wer⸗ 
den ſchnell und gut reparirt Heumarkt No. 27. ER 


Für altes Bruch-Kupfer, Messing, 
Blei, Zink und altes Eiſen zahlen ſtets die 
allerhöchſten Preiſe 
Lewin & Co., Roßmarkt No. 711. 


EEE EEE eren 
Am erſten Oſterfeiertage, den 27. März, werden in 
den hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Zee Palmié, um 8% U. 


Herr Konſiſtorial⸗Rath Brunner, um 10'% U. 
„Prediger Beerbaum, um 2 u. 


Den Abendgottesdienſt am erſten Ofterfei m 
6 Uhr hält Herr Kandidat Coulon. 1 
In der Jakobi-Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann, um 9 u. 
Herr Kandidat Comolle, um 1%, U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 


Am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr: Grablegungs⸗ 


Predigt. Herr Kandidat Comolle. 


In der Peters- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper, um 9 U. 
Herr Prediger Hoffmann, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 


In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Militair⸗Oberprediger v. Sydow, um 8 U. 
Nach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ 
Andacht am Sonnabend Nachm. 3 Uhr. 

Herr Paſtor Teſchendorff, um 10 ½ U. 

Herr Prediger Budp, um 2½ U. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Budp. 


In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
- Prediger Collier, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2 Uhr ball 
Herr Prediger Jonas. 


Am zweiten Oſterfeiertage predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmie, um 8%, U. 
Herr Biſchof Dr. Ritſchl, um 10% u. 
Herr Konſiſtorial-Rath Brunner, um 2 U. 
Den Abendgottesdienſt um 6 Uhr hält Herr Kandi⸗ 
dat Quiſtorp. 
In der Jakobi-Kirche: 
Herr Paſtor Boyfen, um 9 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann, um 1¼ U. 
Die Beicht⸗Andacht am erſten Feiertage um 3 U. hält 
Herr Paſtor Bopſen. 
In der Peters» und Pauls-Kirde; 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 U. 
Herr Superintendent Hasper, um 2 U. 
Die Beicht-Andacht am erſten Feiertage um 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Johannis-Kirche: 
Herr Divifionsprediger Graßmann um 9 Uhr. 
- Paſtor Teſchendorff, um 10% u. 
Herr Prediger Budy, um 2% U. f 
Die Beicht⸗Andacht am erſten Feiertage um 3 U. hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud-Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Prediger Collier, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am erſten Feiertage um 3 U. 
Herr Prediger Collier. 


Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde. 

In dem Saale des Hauſes Kohlmarkt No. 156 am 
Charfreitage, ſowie am erſten und zweiten Oſterfeier“ 
tage: 

Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Nachmittags 2 Uhr daſſelbe. 


M 

Am Sonntage, den 27. März, Morgens 
und Abends 5 Uhr, ſowie am Mittwoch den 30. mir 
Abends 8 Uhr, feiert die Baptifien Gemeinde (Re 
markt No. 718b.) ihren öffentlichen Gottesdienſt 


bend 


3 u. hält 


ball 


9 Ubr / 


u der hieſigen Synagoge predigt am Sonng 
50 26. März, Morgens 10 Uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


— 
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